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BEI THEATERLUST2 GEHT ES WEITER MIT:
Theater Hausruck (AT): A HETZ oder DIE LETZTEN TAGE DER MENSCHLICHKEIT
 31. Jul - 2. Aug, 5. - 9. & 12. - 16. Aug 09, Wolfsegg
Cie. Willi Dorner (AT): ABOVE UNDER INBETWEEN
 31. Jul & 1. Aug 09, Beethovenstraße (auf Höhe Nummer 25)
Potatello Kompanii / Amateur Theater OÖ (AT): DA DEUFÖ

 1. - 5. Aug 09, Franz-Josef-Warte, Freinberg

TEAM DARSTELLENDE KUNST:

Künstlerische Leitung: Airan Berg
Dramaturgie: David Tushingham
Marketing/Assistenz: Barbara Hinterleitner
Produktion: Nora Wolloch, Sandra Krampelhuber
Produktionsleitung THEATERLUST2: Petra Herglotz
Produktionsleitung IM HOF VON NUR EINEM: Georg Steker
Produktionsassistenz Theaterlust2: Kristina Alar, Sandra Fox, Stephanie Höltschl
Vermittlung: Petra Hansche
Praktikum: Christina Höller
Technische Leitung: Harald Michlits, Daniel Müller
Licht & Ton: Klaus Hübner
Bühnentechnik: Armin Steiner



weitere Vorstellungen am 31. Jul & 
1. Aug 2009, jeweils 21 Uhr

Third World Bunfight / Brett Bailey: HOUSE OF THE HOLY AFRO

“Durch den mangelnden Geist 
des Westens ist das Theater im 
Großen und Ganzen auf die 
audiovisuelle Vorführung redu-
ziert worden. Wir sitzen in einem 
dunklen Saal und sehen und 
hören zu. Wenn wir uns mit je-
mandem identifizieren, dann 
tun wir es leise und allein; wir 
werden nicht zusammenge-
bracht. Trotzdem halten wir  in 
Südafrika fest an dieser doch 
eher kühlen Tradition. Wir sagen 
“ins Theater kommt niemand 
mehr” und trauern um die To-
desseufzer veralteter Genres, 

die ungefähr so attraktiv sind wie calvinistische Kirchendienste.
Lass das Theater reich, lebendig und summend wie einen Hindutempel sein – mit 
Blumen, Kühen, spielenden Kindern, klingenden Glocken, Weihrauch und Anhän-
gern, die tanzen und Getränke anbieten! Oder wie eine Voodoozeremonie, in der 
Menschen in Trance gleiten, rhythmisch singen und opfern, mit Staub, Blut, Bier und 
Göttern. Oder lass es die schweigende Intensität eines Zen-Tempels haben, wo un-
sere tiefe, innige Stille blühen darf.
Bloß kein passives, einzelnes Zusehen, keine geschützte Fernseh-Ästhetik. Das ist das 
zynische Ethos der verfaulenden europäischen Kaiserreiche. Wir Afrikaner müssen 
uns nicht durch solche Augen betrachten, müssen uns nicht nach solch müden Mei-
nungen richten, wozu wir so oft neigen. Vergessen wir die euro-amerikanischen Mo-
den und Modelle. Wir existieren nicht nur im Verhältnis zu ihnen. Wir dürfen uns auch 
mit unseren eigenen Stimmen äußern, mit dem ganzen Eifer und Trauma, Reichtum 
und Vitalität des entwickelnden Landes, das wir sind.”
Brett Bailey

CREDITS:

Regie & Dramaturgie: Brett Bailey 
Text: Odidi Mfenyana, Brett Bailey
Choreografie: Natalie Fisher
Technischer Leiter: Kobus Rossouw
Inspizient: Justin Green 
Mit: Odidiva, DJ Dino Moran, Nomadlozi Cibi, Bongile Mantsai, Terence Nojila, 
Asanda Nongalaza, Xoliswa Tom, Ndumi Zweni   

Eine Produktion von Third World Bunfight.

Mit herzlichem Dank an den BSV Land OÖ Stocksport.

THIRD WORLD BUNFIGHT wurde 1996 von Brett Bailey, einem der renommiertesten 
und ideenreichsten Theaterschaffenden Afrikas zusammen mit Darstellern aus den 
Townships und ländlichen Gegenden Südafrikas gegründet. Mit Produktionen wie 
BIG DADA, ORFEUS, IMUMBOJUMBO und HOUSE OF THE HOLY AFRO sind sie zu 
regelmäßigen Gästen bei den europäischen Festivals geworden.

Premiere am 30. Juli 2009, 21 Uhr 
VOEST Brücke Urfahr
Dauer: 90 Minuten


